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Naturraum

Trockenrasenkomplex am Westhang des Hohen
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Vegetationseinheiten
Maushabichtskraut-Rotsstraußgrasrasen; Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen; Goldruten-Honiggrasrasen; Sandstrohblumen-Kleines
Habichtskrautflur; Knaulgraswiese; Besenginstergebüsch; Drahtschmielen-Heidekrautheide

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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Der langgestreckte Trockenrasenkomplex befindet sich auf dem Oberhang eines flachen bis steilen Hanges mit hauptsächlich 
Westexposition. Das Substrat besteht aus trockenen bis mäßig trockenen Sanden. Zum Unterhang hin befinden sich intensiv bewirtschaftete 
Mähwiesen, während der Kamm durch aufgelassene, z.T. verbuschte Wiesen gekennzeichnet ist. Die Grenze zwischen genutzten und 
ungenutzten Bereichen liegt im Biotop.

Das Biotop wird von einem Mosaik aus Kleinem Habichtskraut- und Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen sowie Goldruten-Honiggrasrasen und 
Sandstrohblumen -Kleines Habichtskrautfluren eingenommen. Randlich, schwer abgrenzbar, grenzen frischere Knaulgraswiesen in das 
Biotop. Im südlichen Bereich kommt es vereinzelt zu Verbuschungen mit einem Besenginstergebüsch oder einer Heidekrautheide. 

Die geschützte Grasnelke konnte nachgewiesen werden. Zur Erhaltung des Biotops währe eine extensive Beweidung des aufgelassenen 
Teiles mit Schafen wünschenswert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Solidago virgaurea

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Avenella flexuosa
Calluna vulgaris Campanula rotundifolia Cichorium intybus Corynephorus canescens
Dactylis glomerata Daucus carota Euphrasia officinalis Festuca rubra
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium umbellatum Holcus lanatus
Hypericum perforatum Jasione montana Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata
Rumex acetosa Rumex acetosella Stellaria graminea Trifolium arvense
Trifolium repens


